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Essen: 33-Jähriger in Keller niedergestochen und lebensbedrohlich verletzt 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Am Sonntagabend, den 31. Mai 2026, wurde ein 33-jähriger Algerier schwer verletzt am Es-
sener Hauptbahnhof aufgefunden. Passanten entdeckten den blutüberströmten Mann auf ei-
ner Bank an der Südseite des Bahnhofs und verständigten umgehend den Notruf. Der Mann 
wies mehrere schwere Stichverletzungen auf und befand sich in einem lebensbedrohlichen 
Zustand. Rettungskräfte brachten ihn sofort in ein Krankenhaus, wo eine Notoperation durch-
geführt wurde, die sein Leben retten konnte.1 
 
Nach den bisherigen Ermittlungen der Polizei ereignete sich die eigentliche Gewalttat nicht am 
Hauptbahnhof, sondern in einem Wohnhaus an der Rellinghauser Straße in Essen. Dort soll 
der 33-Jährige in einem Keller von bislang unbekannten Tätern mit einem Messer attackiert 
und mehrfach niedergestochen worden sein. Trotz seiner schweren Verletzungen gelang es 
ihm offenbar noch, den mutmaßlichen Tatort zu verlassen und sich zu Fuß bis zum Haupt-
bahnhof zu schleppen. Erst dort brach er schließlich auf einer Bank zusammen.2 
 
In der Nacht nach der Tat sicherten Ermittler umfangreiche Spuren in dem Wohnhaus, das als 
mutmaßlicher Tatort gilt. Gleichzeitig leitete die Polizei eine groß angelegte Fahndung nach 
dem Täter und möglichen Tatverdächtigen ein. Diese blieb bislang jedoch ohne Erfolg. Die 
Hintergründe der Messerattacke sowie das Motiv sind derzeit noch ungeklärt. Aufgrund der 
Schwere der Tat wurde eine Mordkommission eingesetzt, die die weiteren Ermittlungen über-
nommen hat.3 
 
 
Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8203 mit Schreiben vom 16. Juli 2026 namens 
der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister des Innern beantwortet. 
 
 
 

 
1 Vgl. https://www.bild.de/regional/essen/blutige-attacke-in-essen-mann-33-in-keller-niedergestochen-
6a1d0b43bf5b78f90d00a808. 
2 Ebenda. 
3 Ebenda. 
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1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen Er-
mittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie Straftat-
bestände aufschlüsseln.) 

 
Der Leitende Oberstaatsanwalt in Essen hat unter dem 01.07.2026 im Wesentlichen berichtet, 
dass bei seiner Behörde aufgrund des in der Kleinen Anfrage geschilderten Sachverhalts ein 
Ermittlungsverfahren gegen einen 27-jährigen Beschuldigten wegen des Verdachts des ver-
suchten Totschlags in Tateinheit mit gefährlicher Körperverletzung geführt werde. Der Be-
schuldigte sei auf Grundlage eines Haftbefehls sowie eines Europäischen Haftbefehls des 
Amtsgerichts Essen am 30.06.2026 in Barcelona/Spanien festgenommen worden. Das Aus-
lieferungsverfahren und die Ermittlungen dauerten an. 
 
 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über die Tatverdächtigen jeweils bekannt? 
 
Polizeiliche Erkenntnisse im Sinne dieser Antwort fußen grundsätzlich auf Verdachtsmomen-
ten, die Grundlage für eine polizeiliche Strafanzeige oder die Gegenstand von kriminalpolizei-
lichen Ermittlungen geworden sind. Solche Erkenntnisse ermöglichen regelmäßig keinen 
Rückschluss auf die Richtigkeit des in Rede stehenden Vorwurfs und auf das Ergebnis der 
abschließenden justiziellen Prüfung durch Staatsanwaltschaften und Gerichte. Bis zu einer 
rechtskräftigen Verurteilung gilt die Unschuldsvermutung. 
 
Der Beschuldigte ist bislang wegen des Verdachts der Begehung folgender Straftaten polizei-
lich in Erscheinung getreten: 
 

• in einem Fall wegen Verstoßes gegen das Betäubungsmittelgesetz, 

• in einem Fall wegen Verstoßes gegen das Aufenthaltsgesetz. 
 
 
3. Welche Vorstrafen haben die Tatverdächtigen jeweils? (Bitte chronologisch auf-

listen.) 
 
Ausweislich des in der Antwort zu Frage 1 genannten Berichts weist der den Beschuldigten 
betreffende Bundeszentralregisterauszug vom 02.06.2026 keine Eintragungen auf. 
 
 
4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügen die Tatverdächtigen? 

(Bitte Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 
 
Dem in der Antwort auf die Frage 1 genannten Bericht zu Folge ist der Beschuldigte marokka-
nischer Staatsangehöriger. 
 


